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1 ereinigte ſich die lutheriſche und krigemeinde. In der Jakobikirche Vormittags Or. Pr. 

PO Ri eifilichke t a Einer Spuode, indem Zobel, Nachmittags Hr, Pr. Krüger In der Ger 
der e A. Schmidt der Kreisfouode beitrat, wei rudEirche af der Kafadie Hr. Pr. Schorie. In alen 

che unter dem Vorſitze des Hrn C. N. Engelken am drei Kirchen waren die Theilnehmer an der Communion 

Aten und aten October gehalten wurde. Letzterer predig⸗ en wis: In der Schloßkirche wurde fie nach 

1 555 ber verſammeten Geiſſlichkeit nach Eph. IV. If. Dag dem a gehalten, nach welchem fie" am vorigen 

16. batüber, daß alles Streben nach Verbeſferung des Tage NORSK Persinipten-Geiklichkeit gefeiert war, und 

| Suftandes ice N en Kirche aue Rechtſchaffen, die Mitglieder der hohen Landes kollegien nannten, außer 
a 


TE nn — — 


beit im chriſtlichen vbeirsfinne und in der chriſt vielen andern Glaubensgenoſſen beider Conſeſuonen, date 
lichen Liebe hervorgehen müͤſſe. —. 92 be ene Recht. S 2 
m unerſtage, den zoſten October, als am Tage m aten Feiertage wurde eine Aral, S ulfeier in 
58 A 2 vereinigte ſich die ge dk der Schloßkirche, Jakobikirche und Gertrudkirche gehal⸗ 
evangeliſche Geiſtlichkeit beider hieſigen Weiten ten. 2 In Bann predigte der Hr. Pr. Graßmann 
| um Dadurch ihre brüderliche Einheit in chriftlicher. Liebe 2 10 „er Klaſſen des Gymnaſiums, der bisherigen 
darzustellen, zum gemeinſchaftlichen Genuſſe des heiligen Halfahnle, | franz. reformirten Saul und der Miniſte⸗ 
Abendmabls. Es wurde dabei nach der urſprünglichen den untern la zten der Hr. Pr. Brunnemann vor 


Ri d \ i : den untern Klaſſen des Gymnafiung und ubri-en Schu⸗ 
Einfenuug ee 29777 ee 5 J len der Stadt, und es war hier mit dieſer Feier eine große 


Hr. C. K. Kirchenmuſik verbunden; in der Gertrudkirche Hr. Pr. 
Schmidt, nahm es darauf von dem letzterem und beide Nitſchmaun vor deu beiden Laſtadiſchen Schulen. 


theilten es nun gemeinſchaftlich an die uͤbrige Geiflichs Die Kinder verſammleten ſich in ihren Schulen, die Mäd⸗ 
keit aus. ; chen faftialle bekraͤnzt, die Knaben mit Ströußen oder 
Schon einige Wochen vor dem Seit hatte der Hr. grünen Zweigen geſchmuͤckt, und wurden ven ihren Lebe ⸗ 
C. R. Engelken in eine Schrift: Johann Bugenz kern in Proceffion zur Kirche geführt. Nach Beendi⸗ 
dagen Pommer 2. das Andenken dieſes 8 gung des Gottesdienſtes kehrten fie wie der in ihre Schu⸗ 
N tors, der unſer Ae dee it, erneuert und als eine len zurück, und die Lehrer ſprachen zu ihnen noch einige 
| Vorfeier fuͤr das beodrſte ns Feſt, einige Betrachtun⸗ herzliche Worte über den Zweck und die Bedeutung 
gen, Wünſche und Rgihſchlaͤge hinzugefügt. Kieler Feier. Im Waiſenhaufe waren beinahe 680 Kin, 
Am erſten Feiertage predigte in der Schloßkirche Vor⸗ der verſammelt, welche entweder iu den Atmenſchuſen fre! 
mittags der Hr. C. R. Schmidt vor beiden evangelt⸗ usterrichtet werden, oder in den übrigen Schulen o Sn 17 
ſchen Gemeinden der bisherigen lutberiſchen und deutſch, thtilt ſind, daß aus der Stadt Armenkaſſe für ſie ! 
seformirten®; Hr. Pr. Riguette vor der franzöſiſch re⸗ Schulgeld bezahlt wird, An die ausgezeſchneteſten und 
= 8 gu a 23 Sa 15 ans 
— Ka des Hrn. „Bernhardt: Luthers 
„Dieſe ſchöne Predigt des Hru. Hofor. und C. R. Schriften vertheilt, welche aus (ädtiſchen Kaſſen zu 
Schmidt wird in einigen Tagen gedruckt erſchei, Dielen Zwecke angekauft waren, jedes der übrigen Kia. 
nen. 5 a der erhielt zur Erinnerung an dieſes große Seit, eine an 


„Keine Schrift des Hrn. Pr. Graßmant, welche 
2 tel A — wer er Kirchen und Blau 
Bensreinigung mir Gottes Sülfe, vollbracht durch 
Doctor: Martin Luther. Auch in andern Schulen wur⸗ 
den dieſe beiden Schriften vertheilt. . 


i Montage, den zten November, wurde im großen 
ie des Oymnehiume ein eierlicher Gchulactus, 


ormittags und Nachmittags gehalten, zu . der 


„R. Koch, vorher 
burch ein Programm eingeladen: batte, welges kerinne⸗ 
gungen an D. Joh. n omerenus und an 
deſſen Verdienſte als Schulreſormator, enthalt. Die 
ererfichfeit wurde vom Hrn. S. R. Koch mit einer 

, Ahteinifchen Rede eröffnet, worin er pm Kampf für die 
Wahrheit und zur Verfechtung des Glaubens: ermunterte, 
Dann hielten drei junge Leute lateiniſche und zwei an⸗ 
dere deutſche Reden, deren Inhalt ſich groͤßftentheils auf 
den Gegenſtand des Feſtes dezag. Vormittas las Hr. 
S. R. Koch die Ode auf Luther vpn Cramer” zum 
Schluſſe vor. Abends ſchloß ebenderſelbe de ganze Fei⸗ 
erlichfeit mit einer deutſchen Rede und mitder Verthei⸗ 
jung von Prämien an die vorzüͤglichſten Schüler des 
Bymnaſiums durch alle Klaſſen. Dieſe Primien beſtan⸗ 


Director des Gumnaſiums, Hr. 


den aus Bucher, deren Inhalt fich mehr oder minder 


auf die Reförmatlon bezog! 


Am Dienſtage, den aten November, wupe durch die 
ate Deputation der Armendireetion noch ene neue Ar⸗ 
meuſchule eröffnet, welche mit den ſchon beftehenden: 
Armenſchulen ais eine neue Vorbereitungskluſe in Ver⸗ 

» Bindung: ſtehen ſoll. Es wurden gegen so eitweder vers 
wniſete Rinder oder Kinder durftiger Elten in dieſe 
neue Schule aufgenommen, dem neuberufewn Lehrer 
verſelken feine Vocation übergeben und Lehrer, Kinder 
und Eltern der auftunehmenden Kinder, zur treuen er 
eilig der ihnen obliegenden Pflichten erwahnt. en 

immtlichen vier Armenſchulen, an welchen jetzt 5 Lehrer 
und eine Lehrerin arbeiten, genießen jest mehr als 35 
Kinder nicht blos unentgeldlichen Unterricht, ſondern werden 
auch zum Theil ſchon durch Beſchaͤftigung mit nuͤtzlichen 
Handarbeiten von Jugend u zur Arbeitſamkeit ger 
wöhnt und ihnen eine Gelegenheit verfchafft, ſich felbft 
etwas zu verdienen a 


Von einem Solchergeſtalt im christlich evangeliſchen 
* — 4 W Oder Finanzratb Ladenberg wegen feiner in feinem big: 


Sinne vorbereiteten und ausgeführten Feſte, das ubera 
einen ſichtbar tiefen Eindruck erweckt hat, wie es ſich 
für die große Begebenheit ziemte, können wir uns mit 


* 


efe Behörde wird aus dem Staats Kanzler, Zerrn 
g von Hardenberg als Ehef, dem Staats- Mi, 
niſter von Riewitz als Präfidenten,. und dem wirkli⸗ 
den Gebeimen Ober; Finanz, Kath Rother als Olrec⸗ 
tot, beſteden, und das erforderliche Aarhs⸗ und Subal⸗ 
abel Perſonale von dem bisherigen: Finan⸗ Miniserie 


Das Departement für den Cultus und öſſentlichen un⸗ 
terricht und das damit in Verbindung ſtebende Medint⸗ 
nal: Weſen, welches diaher zum Mipifterio des Innern 
gehört, haben Seine Mofeſtar der geitung eines deſendern 
WMiniſterii fur die geiſtüchen Sachen, den öffentlichen 
Unterricht und das Medieinal, Wesen üörkreren und 
ſeldigem den Staats Miniſter Freiderrn v. Altenſtein 
als Chef eſetzt, denſelden auch zugleich zum Mir, 
gliede des Staats Miniſterit ernannt, dagegen aber dem 
Minifter des Innern v Schuckmann, außer den ihm 
in dieſer Eigen chaft verbliebenen Geichäften, noch das 
Berg, und Hüttenweſen beigelegt. Der Oder⸗Berg⸗Haupt⸗ 
mann Gerhard bleibt dieſem Geſchaftszweige, in den 
e in 9 Be zu. iu — Staats: 

anz⸗Miniſter Grafen v. ow geſtanden 
ferner vorgeſetzt. 10 


Dem Staats tMinifter v. Beyme haben Se. Könkgl. 
Majeſtät die Leitung der det uns: Commiffiion aufges 
tmagenen Prüfun« der in den Rhein Provinzen noch ber 
ſtehenden fremden Geſetze, desgleichen det Reviſion des 
Allgemeinen Land Rec ts und der Gerichts Ordnung über: 
tragen, und denſelden auch zum Miigliide des Staates 
Miniſterit zu ernennen geruhet. 

Mächfidemn haben Se. Maleſfdt die Errichtung e 
Generals trolle für das geſammte Caſſen , ur 
und Rechnungs Werem und für die GStastshudibalterel, 
unter der chern Lotung des Staats Tanzlers Serrn 
Fuͤrſten v. Zardenberg als Chet, und unter dem wirk⸗ 
lichen Geheimen Ober⸗Finanzrath Ladenberg, als Dis 
rector, angeordnet, auch über die künftigen Ver bältniſſe 
der Haupt Bank entſchieden und der ſelben in von der 
Adminiſtratſen unabhängiae Stellung und einen befondes 
rem Chef in der Perfon des Staats⸗Miniſters von Ble, 
witz gegeben. 


Des Koͤnias Majeſtaͤt baben den wirklichen Gehelmen 


berigen Dienfverpälswiffe geleiteten nützlichen Dienſle, 
und feine Nach kommen in den Adelhand zu erheben ges 


Recht die erſprieslichſten Folgen für Kirche und Schule ruhet, 


unſerer geliebten Stadt verſprechen, und dazu wolle der 
Allmächtige ſeinen Segen verleihen. a 5 


. Berlin, vom 6. November. 

„Seine Majeftat der König da ben durch Kabinets Ordre 
Dom zien d. M. den Finanz: Minſter Grafen v. Bülow 
von der feinem Miniſt⸗rio bisber.. beigelegt: geweſene! 
Vel waltung der füämmtlichen außerordentlichen Staat 
Einnahmen uud Ausgaden, des Schetzes, des Staat 
ſchuldenweſene der Seehandlung, der Bank, der Gere 
rel Sali, Olrectton, der Lotterie, der Müme und des 
Vera: und Hüttenweſens entdunden, und dieſe Geſchefts 
ee 
ens, tes ium des 
Schatzes und fuͤr das Staats, Credit Well vereinigt. 


Aus dem Branbenburgiſchen, vom ag. Oetbr. 

Das in No. 167. des Correſpondenten atgedruckte 
Urlheil des Defterreichifchen Beobachters über die Ver⸗ 
baftung des Odergen v. Maſſendach und über die eigent⸗ 
liche und wahre Triebfeder detlenigen, die darüber ein 
ſo wahrbaft kapltoliſches Geſchrel erheben, erſchöft alles, 
was ſich darüber ſagen läßt. Gebr wahr und treffend 
wird es darin ein gewohnlicher Kunſtgriff der Deutichen 
Demagogen genannt. Dies beweiſet ſich auch durch die 
verfchiedenen Gradationen des öffentlichen Geſchreles; 
erſt ſchrie man daräber, daß v. Maſſendach odne Gründe 
verdaftet ſey; nachdem dieſe klar und überzeugend für 
jeden, der nicht zu den Deutſchen Demagogen gehört, 
dargestellt worden, ſchrie man, daß Maſſenbach von einer 


„ 


Hof Kommiſſion gerichtet werden ſolle, und gebt, da and «Et. Excellent wurden plöt lich von einer dartnäckigen 
88 rege zungegründet ‚fich darſtellt, man mithin Krankheit Aberfallen, an der Si noch — ‚gefährlich 
dem Pfeußiſchen Hole nichts ar La in legen hat, ka? Darnlede liegen. Sleiches Less traf auch des Herrn 
delt man, daß die Stadt Frantfurt den v. Maſſenbach SGeſandten Kinder und Dienerſchaft. In dieſen Umſtaͤn⸗ 
ausgeliefert bat. Ist aber die Autlieterung eines ſrem den iſt mobl nicht an die baldige Fortſetzung der Reiſe 
den Unterthauen an feinen in wegen eines Verbrechens du gedenlen. 15 > 
reklami enden kandesder m nicht zu allen Zeiten ein Ge⸗ : Paris, dom 24. October. i 
bot des Vöſketrecht“ sewefen? Muß ee nicht noch mehe Osſſenliche Blätter bemerken jegt den beſondern Wan⸗ 
unter Bundes Staaten ſtatt haben? Wodin würde es del der Zeiten, indem Sranien, welches einſt eite ſoge⸗ 
‚führen, wenn es einem Untertdanen eilenkt, de, ein nannte ünüderwindliche Armade harte, ſeine Marine jegt 
Verdtechen iu begehen, und urch die Flucht der He mit Kriegsſchiſfen aus Rus land erſetzt. 
kichtabar keit eines Landes eerrn ſich zu entteben? Ale Paris, dom ag. October. N 
Staaten baden abet die Muslisferung eins temden „Das Mitiellandiſche Meer bietet j.gt eine unerbörte 
Verd echers an leinen Landesherrn e Regel angenommen. Erſcheinung dar, nämlich neue Al e ich Kar et, und 
Eiſenach, dom 29. October. ; Aa“ and Süd⸗Amertta. Dieſe durch ſch wärmen jetzt ſo⸗ 
Geſtern ward auf ber Warburg unter Okens Vorſitz gar auch das gedachte Meer. ‚Einer ven ſotbanen Cor⸗ 
von mehrere Studenten eine, beſondere Handlung ausge- ſaren bat im gedachten Meere nicht weniger als 8 e pa⸗ 
fͤdit. Luthets tol ranken Grundſdtzen un“ der Denk, nische Schiffe genommen. Die Defterreichuiche Flagge 
und Peeß' erdelt zu Ebren wurden ‚einige Drenhia Mücher, ward van den Neu Algierern reſpecurt. 
{el Sam miunaen wos, HOeſetzen Deutſcher Fürſten, öf⸗ London, vom ax. October. 
ent ich verbrannt; Weil ihr In pelt weder dem Noture Ein Auieriſcher Cor ſar bat ſich wieder in der Nahe 
N uch den ſung 7 Solonen gefiel und doch dee Cands ſeden ſoſſen und mehrere Kauffabrteiſchiſße 


ei — widerlegt werden konnte augeha tn und vifnitt. Man glaubt, daß ein Schiff 
9 N} m 4 . „ 5 . : A 
ae Desneiehen.im Herzeatdum Sotha, won demklben unweit Guernsey aenommen fe. 

nm 11. Oetober. Borfichungen der verbündeten Mächte 


In Foge der 

grob und weranar -uedachte unfere gute Gemeinde, baden Die Bortugteſen, ‚zufolge der letzten Nachrichte 
215 in wenigen Jahren ſo wiel a ungid getreſſen aus Brafiten, Monte Video geräumt, wodurch . die 
dat am geutiaen Atend daß Kirchweibfeft zu beck ließen Hauptvenntaſſung der Gurritigkeiten zwiſchen Spanten 
— da {ce auf den Strazen der Ruf: Feuer! Feuet! und Deuugall beſeitiat worden. . 
vnd die Sturmal icke 10 te sräßlia durch die Nacht din. Die Jachrichten den dem Kriege in Oſt indien ub 
En Bertengenäude des vor dem Nueberthere ſtebenden pöcht wertrieben geweſen. Es waren nut einzelne Vor⸗ 

darrlaafrli © rotes fand auf einmal in wollen fälle mil den berittenen Hänten der Pindar cis und krie⸗ 
ſammen w durch iſt voch ncht vekannt); während der getiſche Zänkereten zwiich m intandiſchen Kurden. Die 
sfipef selbt oon .einer fehr großen Meuichenmenge, die Marasıer» Edefs werden ſich wabrſcheiulich wohl büten, 
ſich dur en und Zuſch den veranünten, zangefuͤlt einen Auen Krieg mit unſter Compagnie anzufangen. 

wa; eier des würbenden Neu's prangen Wle man zufällig ju Bermögen fommen Bann! ne 
ogleich die nächiten Fenfter, und die Furcht. im Hauſe eininer Zeit fudr ein junger Mean, Namens Eonften, 
ſelon zu verbrennen, wachte die Menſchenmaſſe in ein aus Chippendam, in einer MoRkuriche mit einem alten 
ſolches Ed ecker, und V. wirkung, daß fie durchaus ale Manre, dem er fo ſebt geſiel, daß ihn dieſer nunmehr 
Beſonnenheit und Ruhr veriohr. Alles frömte nach der zum Elden ſemes Vermoͤg us eingeſetzt dat, welches ſich 
Tbüre und Treree 7 Das 608 use mor kürchterlich, meh Aber eine halpe Million Pf. Sterl. beläuft. 
rere kan en zum Fall, mehrere nurden nachgezogen, und Hiet wild itzt eine Carricatut veikauit, auf der mas 
der nach kemmende Haufe ſtürſte, über die uneiucklichen die Stadt Alaie ficht. In der kuft ſchweden die Engl. 
fort. Es war eine, arauſe Nerf öhtung des Menichenle“ Miniker und jeder bat ein Seifennaͤrſchen in der Hand 
bens; ſiedenebn Nerionen haben ın dieſen fürchterlichen und eine Pfeife im Munde, aus der eine Serfinilafe 
Anatiet zuf die gewaltſ zm“ Weiſe durch Zertteten end gulkt, die wie eine Bombe ausſieht. Unter dem Blatt 
Ersticken ib. Leben verlohren und mehrere ringen noch ſledt: „Engliſches Bomdard ment von Algier.“ 
mit dem Tede. Copenhagen, vom 28. Octoder. 
Bauchein, vom 16. Oetober. nmuaſte Blätter deichäftinen ſich it mit Unterſuchun⸗ 

Der Prim Fiedtich iu Heſſen arte geſtern nach dem ger darüder, was es für ein Sertbier gew ſen ſer» moge, 
Mans re, al- derfelde ſchnell durch Douchn reiten wollte, deffen menſchenäbnliche Geßalt neulich iwei Schiffer, 
in weichem Dorte ein auferordınslihes Gedränge von welche von Aarbus auf dem Fischfang geſegelt war n fo 
Truppen, Waren ze. ‚Haft fand, das Unglück, zwiſchen erſchreckte, daß fie geſchwind⸗ zu Hour kehrten. Es ik 
wet ſich werd. 1fabrende Wagen zu gerathen, und ent bekannt, daß mobrere Seerdiere eine menſchenaͤhnliche 
i na nur durch feine Grgenmart des Geiſtes der Gefahr, Heſtalt bab-w, wenn man fie nicht in der Nähe zu ber 
eraͤdert zu werden Se. H. Durchl. erhielten eine fo tachten Gelegendeit dat. Dazu gehören beſenders der 
hat E;nrufion am Hinten Bein, doß Sie zu Hau Seebär (Tuoca ursina) und der ſogenennte Seeaffe, 
fahren mußten; doch wird dieſer Zuf u ohne weitete welchen Steller an der Rufe ven Amerika ſah, und der 
Foloen und det Prem ‚bald wieder beraetellt ſeyn. ſich gleichfalls doch üer dem Waſſer itte. Mermurbs 

errmannſtadt in Si denbürgen, vom 20. Ditbr. lich ic es ein ſolches Thier geweſen, welches ſich in den 

Der Körial. Preuß. Geſundte an der Ottomanneſchen ‚Gemällern von Aa bus gezeigt bott. 
Port“, Faron Senf von Pilſach iſt am sten Sepemm St. Betersburg, vom 18. October. 
der von Genfantinopet wit dem Poros dier einartref“ Nach den aelern aus Mescau einasgangenes Nach⸗ 
fen, ſeine R:ile „goergüalich über Wien nach Berlin Forts richten, find Ihre Majefäten, der Karfer,, die Kalfırins 
zufegen. Allein das Schicial batte es an ers gewellt; nen Elifaberh und Maria, web der Otoßfürßiu Alexan⸗ 


..‚tingsfaufenen 


\ 
dra und dem Prinzen Wilk elm von Preußen, in ermünfch- 


| tem Wohlſeyn am zoſten September a. St. vn 3 Uhr 


Abends unter dem allgemeinen Frehlocken der Einwohner 
in Moßeau ansekommen Der Kaiftr war don Seiner 
Reiſe in die weſflichen und ſädlichen Pro uzen des Reiche 
daf der letzten Station dor Moscau, Sſchernoigtas, ei: 
nige Stunden früher angelangt, ais die Kaiſerin ans 
St. Betersdurg, und ermartere dort Allethöchſdleſelben, 
um gemeinſchaftlich den Einzog in die ale Hauptſtadt 
des Reiche zu halten. Auf der Neiße des Kaſſeis durch 
einen großen Theil des Reichs, fo wie der Alſerhöchſten 
Kaiſerl. Familie nach Mos cau und des Großfürſten Mi⸗ 
chael im Öftlichen und füdiichen Rußland, iſt, nach den 
Berichten, das Pofimefen in einem ſo gn⸗ 
ten Zuſtande geweſen, doß die Allerdöchſten Reifenden 
allenthalden ohne den geringſten Aufenthalt mit der größ⸗ 
sen Schnelligkeit und Beglemlichkeit befördert worden 
ſind, ungeachtet eine große Menge Transportmittel er; 
fordert. wu den, Obaleich das Poſtweſen noch sicht nach 
dem vom Miniſter des Innern, Hertn von Kogadawlew, 
neu entworfenen Plane und gematz u demſelben 
aufgeſtellten Prineip datte organıfire werden können, fo 
waren doch vom Minifter ſolche Veranſtaltuneen bei den 
letzt noch beſtehenden unvollkommenen Einrichtungen ge; 
troffen, daß alles mit der größten Ordnung ausgeführt 
werden konnte. j 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Jüterboc, im Herjogthum Sack ſen, hate Detzel 
bekanntlich einen Haustmackt für feinen Ablaß ram auf⸗ 
geſchagen; er lockte dahin auch die benachbarte Witten: 

„derger, und zog eden dadurch die Aufmerkſamkeit des gewif⸗ 
Eubaften Seeſſorgers Luther auf ſich. In det Nikolal⸗ 
Kirche daſeldſt wird noch Jetzt, hinter dem Altar, ein An⸗ 
denken ven ihm aufbewahrt; nemlich der Kaßen, worin 
das Geld für Sündenvergebung gelegt ward. Man geht 
mit dem Gedanken um, denſe den bei Gelegenheit des 
Jubiläums, zu einee Sammlung für die Atmuth zu be⸗ 
nusen, fo daß Tetel, deſſen Name (dom manchen an: 

heben wird, wie im Leben, fo auch 300 Jahr nach ſei⸗ 
nem Tode, ganz geven feine Abficht, zur Körderung eines 
gen Werks behülflich ſeyn dürfte, Vielleicht iſt es 
erſelbe Kaßen, der einſt, Fraft des Ablaſſes, von Eins 

‚mobnern der Mark gefüllt, und, freilich ganz wider Er⸗ 
warten, auch wieder geleert murde. Tetzel baufete naͤm⸗ 
lich auch in unſerm Vaterlande, und kam im Jahre 1517 
Bach Berlin, wo er, und der Gnadenſchatz, den er mitbrachte, 
mie überall, mit großem ‚Gepränge und unter dem Ge⸗ 
ute der Glocken, von einer Proſeſſton der Beifilichen, 
Schulen, des Karıs und des Volke, mit Fahnen, Ketzen 
und Geſang eingeholt, und nach einer Kirche (vermuth⸗ 
lich der Dominifaner-Kirche, dem 1747 abgebrochenen 
Dom auf dem Schloßvlatze) geleitet wurde. a 
man noch einen, den F. October 1617 den Bürger Tell⸗ 
mann zu Köpenick wegen eines zufaligen Mordes ausge⸗ 
kellten Aclaßbrief. Allein nicht ſchon begangene Sin: 
den wurden freigefauft, fondern auch fuͤnſtige. unter 

andern löſtte ein Sdelmann (bie Geichtehtichreiber nen 
nen ihn bald Schenk, bald Hack, bold Hasen) als Rei⸗ 
ter veckleidet, Adlaß für eine erſt beſchloſſene Miſſethat, 
egen dreißig Thaler Gebühren. Als nun 
einer Beute wieder gen Juͤterbock febrte, lar erte ſon 
der privilegisee Sünder, in einem Waldchen hinter Tieb⸗ 


Auch kennt 


Detzel mit M 


bin an der Grenze auf, und nahm das in der Mark zu; 
ſommengeſcharrte Sünden eld, im deppelten Sinne — 

arte, ihm wieder ab. Tetzels Drobung, „daß ein ſol⸗ 
ches a 75 an dem Geſandten des belligen Vaters 
und. aun hetligen Kirchengut, in der Hölle gesüft werden 
müßte,“ ide legte et ſiegteich durch Berufung auf den, 
Kraft päbellcher Vollmacht, in dieſem Frevel im Vor⸗ 
aus erhaltenen und ehrlich delahlten Ablaßbrief. 


Einem mit ausländiſchen Thieren umpergkependen Italle⸗ 
ner entsprang auf det Reiſe nach kayoach, a Be 
ling und Neu eine Hyäne die deuten 8 Tagen ſchon 
9 Kinder verſchlunzen hat. Es Kind bereits 200 Bauern 
aufgeboten, um auf fie Jagd zu machen; Bisher hat man 
ihret aber noch nicht habhaft weiden können. 


Engliſche Batter vom zsfen v. M. enthalten einen 
Bericht von nachſtebendem Votvange, der ſich am raten 
October des Zadrs 1817 unweit London ereignete. Ge⸗ 
gen 100 Anhänger der bekannten verſtorbenen Johanna 
Southeott, worunter 16 Weider, verſammelten ſich an 
dieſem Tage zu Feref. Hill, dei Sydenham, ſchloſſen einen 
Kreis und fingen idre Zufammesfunft mit Singen und 
mit Beten an Hierauf ward eln kleines ſchmartes 
Schwein aus einem Sock hervatreldgen und an den 
Süßen gebunden. Alsdann tdeilten ſich die Weiber in 
2 Haufen, und ede derſelten verſetzte dem Thiere mit 
einem Hackemeſſer 9. Schläge auf den Kopf. Hierauf 
ward das Vidnnern mit Beilen und 
Stangen ſo lange gefchlagen, bis es völlig tedt war. 
Alsdann ward daſſeſbe an einer eiſernen Keite aufg. hängt 
und mitteih einer Darunter angebrachten Theettonne olle 
lig zu Asche gebrannt. Uster Jouchzen und Singen 
ſammelten die ſchwärmerlichen Zollbänster die Aſche, 
warfen fie über ihre Köpfe und fraten fie daun mit 
ü der dem Or ſerfeſte zugeſe hen hats 
te, erfuhr endlich nach vielen Fragen, daß die Tochter 

ions (fo nannten fie Johanna Scutdcot) ihnen das 

eſt einnegeden, daß fie den Satan gebunden und vers 
drannt batten, und def nun durch die Gnade der Pro⸗ 
pbetin der böſe Geift aus ihren Herzen verbannt, in das 
mein gefahren und fo glücklich und ſiegreich vertilgt 
ſeh Mit Eichenland und mit Bändern geſchmüͤckt, Fehr, 
ten darauf die glücklichen Beſſeger des Satans froblok⸗ 
kend und triumpbitend nach Londen zurück! 


— — 


Füßen. Ein Ftemder, 


Bewels von altem Adel. 


In den Schloſſern und Palläſten des alten hohen 
Adels von Frankreich bieten die Tapeten oft Denkmaͤler 
feines Abnenſteizes dar. Auf den Topeten eines Zim⸗ 
mers im Pallaſt des Grafen von Er: 9 in Paris ſieht 
man einen Auftritt der Sündflote, in weichem ein Mann, 
dem Noah nacheiiend,- ruft: Guter Freund, tettet die 
Archive der Ero yes! — Line ande Dp te, im Pals 
laſt des jetzigen Henegs von Levi, Kell die Jurgftau 
aria vor, wie fir zu einem Abn der Leois, den baar⸗ 
bäustig wor ihr ficht, fagt: Firoer Veit t, bereckt uch} 
und er antwortet; Sau Baſe, es ißt mir ſo bequemer, 


— . —— 
— 


** 


Die drei Lehren, 
Nach Schilters Drei Worten. 


Drei Lebren nenn ich euch Inhalt, ſchwer, 
Die ſinkende Menfchheit zu hebeu; s 
Von edlem Semütde rühren fie ber, 
Sie zieren, deglücken das Leden. - 
Dem Menſchen iſt hoher Werth geraubt, 
Venn er nicht mer an die drei Lehren glaubt. 


— graden männlichen wen 
en Stem : gend, 
Stempel der ewigen 0 Ae Se 


Dir das Laſter haßt, und 

O! dieſe lehret die Jugend 

Denn die Lehre, die ber Politiker lehrt, 

Die raubet dem Menſchen den ganzen Werth. 
Bildung des Geiſtes, der edlen Vernunft 

S e beſtralet mit Klardeit; ft 

Die den Menſchen trennt von det Thiere Zunft, 

Die das Heri erleuchtet mit Wahrheit: 

Sie näbet ein helles, kein blendendes Licht, 

Sie erwaͤrmet die Seel’ und verbreuner fie zicht. 


Und was iſt das dritte bedeutende Wort? 
Die ſchoͤnſte, die ſchwerſte der kehren; 
O! pflanzt fie von Munde zu Munde fort, 
Die goldne Kunſt, zu entbehren; 
Denn wer das Unnütz' entbehren kann, 
Der if der einzige freie Mann. 


= drei Lebren be t euch Inhal we 
ee — fe — ums ande net 
Denn da fie nicht kommen don Außen ber: 
So konnen fie nimmermehr fierben. 
Dem Menichen iſt nimmer der Sezen geraubt, 

So lang et nech an die drei Lehren glaubt. 
ä—. —ñ ĩ 
Dan kſa gung. 

Dem edlen Geber, der ohne ſich zu nennen den Fond 
zum Ausbau der Jaeobi⸗-Kirche durch 8 Friedrichsd'or 
vermehrt hat, zollen wir unſern geruͤhrteſten Dank. Es 


find die mannigfachen Wohlthaten und Gaben, welche 


nach einer langen Reihe von Jahren jetzt wieder der 


Ine bi⸗Kirche zufließen, in der That erfreulich und er, 


muthigend, indem die Kirchen nur an die Mildthoͤtig⸗ 
keit ſtommet Gemuͤther verwieſen ſind, leider aber eine 
Zeit eingetreten war, wo dieſe ſchwieg und wodurch das 
Vermogen der Jacobi Kirche jo. unbedeutend gegen die 
zu beſtreitenden Aus⸗aben geworden iſt. Wir ſchmeicheln 
uns mit der füßen Hofnung, daß bey den a ßererdent— 
lichen großen Ausgaben fuͤr die Kirche die Opfer aller 


Art auch ferner nicht ausbleiben und uns die Sorge fuͤr 


die Herbeyſchaffuna der fehlenden Gelder erleichtern mer, 
den. Stettin den zten November 1827. i - 
Das Jacobi Kirchen Collegium. 


richt geben. 


Anzeige. x 

Da ich mich aufs Neue mit dem Dlreetor Herrn 
Menserehauſen geeinigt, fo babe ich die Ehre, einem refp. 
Pubſicum ergebenſt anzuseigen, daß mein Beneſiz, die 
Oper Axur, König von Ormus, worinnen die Familie des 
Herrn Selke ein Dlvectiſſement, genannt: Der Mes 
gertanz, vortragen, und ſolches beſtimmt auf Donnerſtag 
den 1 ten leſtgeſetzt, gegeben wird. Die reſp. Abonnen⸗ 
ten erſuche ich ergebenft, bis zum rıtem gütieſt anzuzei⸗ 


gen, ob. fie ihre Plätze an dem befimmsen Tage behal⸗ 


ten wollen. Billets zu den Logen und Parterre ſind in 
meiner Wohnung, Breiteſtraße No. 394, von Morgens 
9 bis Nachmittags 5 Uhr zu haben. 
Louis Touſſaint, 
Mitglied des bieſi en Theaters. 


Anzeigen. 
Hyacinten-Zwiebeln von den 


beften Sorten 
zu bedeutend; heruntergefetzten Preifen, find noch 
binnen 8 Tagen gegen baare Zahlung zu haben, 
ſpater wird damit die weiter vorgefchriebene Dispo- 
ſition befolgt. Stettin den sten November 1817 
Wilhelm Rauche, 
am Heumarkt No. 29. 


Ein Handlungsdlener, welcher noch in Condttſan fieht, 
fu@ı in einer Material- Detall Handlung zum ien Dee ⸗m⸗ 
der 6. ein neges Engagement, und würde auf Erfordern 
ded vorausgeſetzter guter Behandlung, indem er eigene 
Mittel deſitzt, auf Saleir Vetücht thun. Anträge bitter 
er fab Litt, W. C. im Inzelligenz Comteir abzugeben. 


In einem hie ſigen nicht großer Habs belt, wird, wegen 


june wender Kränklichkenn ber Hausfrau, eine Pitſer von 


geſetzten Jahren zur Uebernahme und Füdrong deſſelden 
verlanıt, Eine Ertedung und Bildung des Geiſtes, um 
zagleich als Geſelichaftetin iu dienen, wird bieden weder 
voraus geſetzt noch verlangt; wohl aber find ein einfacher, 
Feger, offener und redlicher Sins, ein fitlles beſcheidenes 
Dervalten, verbanden mit guter füchtlcer Kenmpiß der 
Küche, der Waͤſche und des Haushalts überhaupt, aner⸗ 
läßliche Crforderniffe, wesdald auf eine Perſon, die als 
Ausgederin auf dem Lande gersien und jene Elgenſchaf⸗ 
sen und Keuntziſſe befipt, zwar nicht ausſchließlich, aber 
doch vorzuͤglich Rüͤckſicht genommen werden würde, Die 
biefige Zeltungs⸗Expeditlon wird nefälllat weitere Nach⸗ 
Stettin den iſten November 1817, 


u a 
\ * 4 18 
Mit durchaus tick tig geſchllfenen Billlen aller Net 
und auch mit denen, ſchwachen Augen ſo wohlthaͤtigen, 


Shirmbriiten, aus det rühmlicht bekannten epti⸗ 


ſchen Induſttie Anſtalt zu Rethenau, bin ich jetzt durch 
kürzlich erbalt ne neue Sendungen wieder mit allen Num⸗ 
mern verſehen worden. Ich empfehle dieſes Facricat um 
fo mehr den Bedürftigen, da ſaͤmmtliche Glaͤſer nach rich 


x 


tigen Regeln der Dloptrick geſchliffen find, alfo die Erbal. 

tung der Augen, und nicht wie die fremden gegoſſenen Aus 

gen glaͤſet, das Verd rbniß derſelben, befoͤrdern — Auch 

babe ich noch einne Exemplue der kleinen Schrift: Beleh⸗ 

rungen über Brillen à 9 Gr., abzulaſſen. Stargard den 

sten November 1817. a 7 
5 George Samuel Fiſchers Wittwe. 


2 Publik an dum 

Der Leuchtthurm, der ſich im Finniſchen Meerbuſen 
bisher zum Beſten der See ahrer auf dem Cap Leetivanem 
befand, und vorzüglich zur Sicherheit der Fahrt wiſchen 
Narwa und Reval an, elegt war, iſt von dem Cap keeri⸗ 
vanem nach der Inſel Rodſcher, auf Befehl der Ruſſiſch 
Kaiſerlichen Regierung, verlegt, und die Erleuchtung deſ⸗ 
felben hat mit dem Eintritt des Herbſtes ihren Anfang 

enemmen, Die Inſel Rodſcher liegt weſtlich don der 

niel Hogland und iſt ungefähr 9 italicniſche Meilen 
don derſelben entternet. ä 

Das Feuer in dem neuen beuchtthurm iſt in einer 
‚Höhe von 60 Fuß über dem Waſſerſpierel in der Art ein⸗ 
gerichtet, daß es in Intervallen von dreyviertel Minu⸗ 
ten ſichtbar und geſchloſſen, und ſich ſolchergeſtalt von 
—— Feuerarten auf der Juſel Hogland untericheiden 


wird. 

Auf den Antrag des Ruſſiſch Kaiſerlicken General⸗ 
Conſuls Herrn Hübner wird dieſes hierdurch der Kauf⸗ 
mannſchaft und den Schiffern, die nach Rußland fahren, 
zu ihrer Achtung bekannt gemacht. Stettin den zaſlen 
Detober 1817. Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 
I. Abtheilung. . 


Maculatur Verkauf. 
Am raten Novemder dieſes Jadres, Nachmiitaas um 
2 Übr, werden auf dem Mönlal, Over;fardesarrichte die, 
ſeldſt, durch den Criminatratd und Proton tartus Zitel⸗ 
Maun, mehrere Centne Mreularor, aum Arfien der Ju⸗ 
ftts Offteianten-Witiwen-Ceſſe, deen bleich haare Beiab⸗ 
dung in Courant, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Da fi catunter me nere Asıen definden, welche, 
Bedufs ihrer gänzlichen i inge dompet werden 
müſſ en; ſo werden ins deſondere die Davierfadrifantem auf 
diefen Verkauf aufmet/ſam gemacht. Stettin der 9. Dekor 
der 1217. Königl. Preuß Ober⸗Faudes gericht 
5 von PDammern. 


Saus verkauf. 


Dos am Mar entbor ſub No, 32 belegene, den Erben 
des Ga rirtds Werxmann u edörite Haus, welches auf 
3000 Rebir. abgeſchaͤtzt if, fc durch den Herrn Juntz⸗ 
var) Jobſt am achten November d , Forwuttass um 
10 Uhr, anf den Asıraa dei Erden, im bieſigen St dt⸗ 

ericht öffentlich verkauft werden. Giettin den & Oeto⸗ 

r 18 7. 2 ‚Königl, Preuß. Stadt, ericht. 


Auction 
Zufolae eines mir von dem Hochlöblichen sten Depar⸗ 
tement im Koͤntalichen ho en Arleges Miniſterio err heilten 
Aue trages, ſollen die bier vo handen u om den de nobit 
e wachten Feld⸗Lazd ethen zuruͤckarrachten Medicamente 
utlich an die Meiſthletenden, jedoch dei Zurücknahme 


der Standgefaße, und mit Vorbehalt ber Genchmigu 

bes ae verkauft werden. Zu Dieiem Ende ik * 
Dekkaconste min auf den 18ten November d. J., des 
er um 9 Uhr, ia der biefiven Train miſe an 
der ger ht Schanze anbersumt, den Unterzeichneter ab: 
daten wied, und zu welchem Bierunaslußige hierdurch 
eee . doß die naͤdecen 
5 Termin ſelbſt dekannt gemacht ‚wer 
den ſolen. Stettin den Zoſten Oetober Fe 8 


Koni l. Krieges Commiſſalt der Londwehren 


und Milttalt⸗Jnßtttut im Stetti 
und Stralſunder Deplerumgs.Derastehent, 
en r v. 


Ediktal⸗Citation. 


In dem mit Frankreich »raeweſenen Kriege und ma; 
imentlich in der Schlicht bey Jena und Auerſtädt, dan et⸗ 
ſächuch aber bey Erſtürmung des pieſigen Amte darch die 
‚framdlildsitalienifchen Truppen am ı7ten Brüruar 1907, 


find mehrer» Soldaten und Schanzer oer mißt old 


die fit der Zeit von ibrem be ufenthalt — 
Nachricht gesehen haben, \ Yun — —.— deren — 
blteben n „Ehefrauen und Verwandten, debufs der beab⸗ 
ilichtenden Todeserklatung, werden denn daber 
a) det Corabinier Carl Friedrich Sternke, ehemaligen 
Bateuthſchen Drasoner Regiments, welcher ſrüber⸗ 
‚bin zu Nauaıyoten in Garniſon geſtanden hat und 
In der Schlacht dey Jena gefallen fein ſok, 
2) der Einwohner Michael Krönſng, 


23 1 Gorttried Kröning 5 

5 Michael Sohdes, 

5 s „Hirte Fiſcher, f 

» Emmooner Martin Carow, ſaͤmmtlich aus 
N)» s Lurwig Böttcher, | Matdenin, 
8 Carl Mondes, : 

9 + „Gottlieb Marquardt, 

100 „Schmtedegeſelle Sporn, 

11) Musketier Martin kuͤdke, ? aus 
2) + „ Cnrifloob Säge, ) Vogelſang, 
13) „Bauer Johaen Friedrich Buße, 1 

14) „ Edriſttan Seefeld, 

155 „ Michael Seeſeld, 

16) „ Einlieger Friedrich Piper, 

a7) Knecht Carl Pier, A utlich aus 
I) ss Micacl Köppe, Gioßen Bens, 
19) „ Carl Fri drich Seefeld“ 

20) „ Col Liermeun, ' 

21) » Johann Gotttied Giefe, 
‚22) Vurſche Carl Wilhelm Schutze, 

83) Knecht Adam Friedrich Buchhinz, 

2) „ Michael Ablemann, Amtlich aus 
25) „ Heinrich Ab lemann, Braunsberg, 
26) „ Mich. Friedr. Ahlemann, 


fo wie deren etwa zjurucharlahenen ung faunten Erben 
und Erbnepmer bierdurch vorgeladen, ſich in oder vor 


: Sate geſchlehet der reine Zuſchſaa 


dem auf den zten July 1876, Vormittags 


uu melden and alsdann weitere Aumeilung des Gerichte, 

w ibrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſelbige 

für tot erflärer und was welter Rechtens if, gegen ih⸗ 

nen wird verfüge werden. Naugardten in Hintetvom⸗ 
mern den 29. Auguſt 1617 3 

Das Königliche Stadt, fo wie Pattimonlalgericht: 

der vorbenannten Güther. 
——— . ᷑ ́6ßwẽ nn 
Warnungs Anzeige 

Die Ehefrau: eines biefigen Ernmohner®“ If, darch des 

rechts kraft a Erfeuntmiß-de nnn eines gemel⸗ 

nen Diebfabis unter 5 T 


bestraft. Alt⸗Damm den 6. * 
2 aum des e uigl, Penh. Stadtgericht ' 


—ů ͤ —— — — — 
Saus verkauf u. ſ. w. 
Das von dem wall. Fräulein Beata von Voß bewobyt 


geweſenz, in der Sreptowſchen Straße. hleſelon defindlce 


Haus, fol nach Beſchluͤſſe der von Voßſchen Erben liei-- 
tändo verkauft werden. Hlerzu in Termin auf den sten 
December dieſes Jabres, als Don verſdes in der dritten 
Adventowoche beſtimmt. Aung wollen ſich deshalb 
in dieſem, unten näher deſchriebenen Hauſe, in Terming- 
des Vormittags von 9 dis Mittogs 12 Uhr beliebig, eins’ 
den. Auf den, zu doffenden, Fall eines annehmlichen 
ſofort in Termino. 
Das Haus ick jeder Zeit zu deſeden; man kaun ſowobl 
dieferbalb, als auch wesen det füt den Käufer in Betreff 
der Zahlungstermine ſcbe annebmliche Bedingungen, ſich 
beim Steuer ⸗Commiſſar Alme hieſelbſt melden. Neu⸗ 
brandenburg in Mckendurg Strelltz den 30. Oetbr. 1817. 
Beſchreibung dieſes Sauſes: 
elblges lieget in elne der lebbaftefien und angenehm⸗ 
* Hauptſtraßen der Stadt Neubrandenburg, obnwelt 
des Treptowſchen Theres, iſt ein Eckdaus und det von 
der Seitengeſſe die Einfuhr durchs Hintergebaͤude auf 
den Hof Sowodl in Betreff der Lage als die Elurſch⸗ 
tung, if dleſes Hun in jeder Hinſicht und zu jedem Be⸗ 
triede fo angenedm als angemeſſen, it im baulichen‘ 
Stande und entealt? 

0 unten 4 beltzbare gerdumige belle Stuben, elne 
Kammer, eine große belle aufs bequemſte elngerich⸗ 
tete Küche nebg Spelſekammer; unter dem Haufe iff 
en gewoͤlbter Keller 


b) im zweiren Stockwerk in gleicher Lage und don 


leicher Größe, wie unten, 4 Stuben, eine 
— belle gerdumlae Küche. — Die n ale: 
iR, fo wie oben der Vortritt, hell und geräumig, 
und ber „ le a Das Sei 
Sete eln; 3 enthält; ENDE NINE 
a) unten die vorgedachte Einfuhr, eich „ 
miſe, Holsraum, Pferdeſtall und 2 — an 
d) oben 4 Boden raͤume und noch einen obern Heuboden. 
Der eln beträchtliches Quadrat bildende Hof bat 
eine Pumpe, die chnwrıfiene ſchönes Waſſer giebt, 
Der Hiatergarten IR verbalnizmäsis von betracht 


um 10 Uhr, 


U \ 
im Königlichen Stadtgericht zu Naugardten angeſetzten 
Termin entweder perſönlich einzufinden, oder schriftlich 


* 


chem: und regelmäßigem Umſange: Auch geber 
zu dieſem Hanfe eine: obnwelt der Stadt an der 
Tollenſe llenende große Heuwieſe. 


Zu vermiethen außerhalb Stet tem 
Zu dem von mir gemietheten Laden am bleſtzen Markt, 
woder Studen, Küche und Keller befindlich ſiad, und der 
geräumig genug i, daß zwey Gewerbe: darin: getrieben 
werden konnen, ſuche ich einen Compagnon, der die Hälfte 
der Wiethe tät. Gegen eine Vergurlgung kann er auch 
auf Verlangen gan abgetteten werden. Zußleich geht dz⸗ 
ſelbſt eine wenig gebrauchte Einſcheffelblaſe zum Vetkguf, 
a Duſſe, Stargardter Weüibor No. 11. 
Zu verauctioniren in Stettin! i 
In der auf dente und folgende Tage in meinem Haufe’ 
autebenden Auction kommen auch mit zum Ver kauf: ein 
guter Schreibeſteretoit, eine Chalſe, ein Baumwagen, ein 
Wasagedalken und Gewichte: Steitln den 10. Novbr. 
1817. ? Oldenburg! 


= 8 


Am kasten November d. J., Nachmittags um 2 Uhr 
werde ich in dem in der Breitenſtraße unter No. 399 ges 
legenen Haufe nachRebendes Uhrmacherwe kzeug, als; eine 
Schneidemaſchine zu großen Raͤdern, eine Schueckenſchnei⸗ 
dem ſchine, 1 Steigradmaſchine, 2 Federwinder, 2 Ein: 
grifftirkel, 1 Pioportionaliirkel,.s verſchiedene Drehſtüͤdle, 
mebrere Schraubflöcke, Amboſſé, Zirkel, Sagen, Ham; 
mer, Zangen, Schrauben und ondere Werkzeugſtücke, ſo 
wie auch eine Prodeubr mit Stiftengang, einen bedeu. 
teuden Vorrath von Fiffendlättern, einige Arbeirsleuchter 
und Lampen, und verſchiedenes altes Eiſen, Bley und 
Meſſing, gegen gleich baare Belablung in Courant, 1 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den 7ten 
November 1817. ; Diechoff. 


Am Sonnabend den 1gten November, Nachmittag ‘a Uhr, 
ſoll durch den Mäckler Herrn Wellmann eine parthey Ber- 
ger Fetthering, im Sellhauſe bey Fifcher, für Rechnung 
dem ſes angeht, meiſtbie:end verkauft werden. 
2 Sebr. Werner. 


Auf Verfügung Eines Königl. Höchlöbl. Stadtserichts 
ſollen den igten d. M., Nachmittags um 2 Ubr, in der 
neuen Königl. Packbofs⸗Remiſe nachſtehende vollig ver⸗ 
steuerte Waaren, als: 

s Kiſten Preßtaback und 2 Kiſten Burgunder, 
gegen baare Besablung in Courant an den Melfbleten⸗ 
den verauctionitt werden. Stettin den . Novbr. 181, 

| Aouſſel. 
—.— — 1 

. Zu verkaufen in Stettin: a 

Carol. Reis, Jamalca- Mumm, ſpaulſche Roſinen, Blau. 
doln, Petersb. Kronaſche und ruffliche Bafmarten,: ver⸗ 
kauft billigR, Aug. Bode. 


Votidalich ſchöner gelbbrauner PortoticoTaback ig 
kleinen Roben if billigſt zu haden, bey f 
C. 8. Bahrue, Schulten raße Ne: 339, 


— 


Neue Senneſer Eitronen lu Kiſten und einzeln, ber 
Liſchke, Frauenſtraße No, 9183. 


lr baden eine Paltbey Neunaugen, beſtebend in 
große und J. Schockfaſer in Commſſſton echalten, und 
offeriren ſolche zu billige Preiſe. 


Cremat & Augnſtin, Koͤnkgsſtraße No. 184. 


Trockenes z fußsiges büchen Klobenholz billißſt beß 
a Friedr. Retzlaff, gr. Oderſtraſse No, g. 
Nicht ſeiſche Irlander amd Engliſcht Hornſpitzen, A 6, 
7 bis 8 Redlr. p. 100 Stuͤck, fo rote auch Büffelſoltzen, & 
12 Atbir. und Braftl, ganze Hörner zum dilligaen Preis 

verkaufen. Gebr. Heymann, 
- große Laſtadie No. 195. 


Wohnung ⸗Geſuch. 
Es werden ein oder iwed Stuben, wo möglich in der 
Unterſtadt, für einen elmelnen Herrn geſucht. Von wen? 
weiſet die Zeitungs Expedition gefaͤlllgſt nach. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Eln Stall auf 4 Pferde ict gegen den ıstem dieſes Mo; 
nats zu vermietben, in der Moͤnchenſtraße No. 469. 


Bekanntmachungen. 


Es wünſcht jemand zur erfien Stelle auf ein In der bes 
ſten Gegend der Stadt belegenes Haus ein Capital don 
2000 Rıdle. Das Nähere erfährt man in der Zeitun⸗e⸗ 
Expedition. Stettin den asſten October 1877. 5 

Neuer dolländiſcher Süßmlichskäſe, der a 

N C w. Ahau & Cory. 


Gute Schlffsgtaupen, dey A. Becker & Comp 


Oderſtraße No. 9. 


mit wen Hr 295 1 5 — 98 
und halben 0 en wie auch einzeln, und friſche 
Aufern, Sep Ci. . Goriſchalck. 


Neuen bolländ. Suͤßmilch⸗ und Sdammerkaſe babe fo 
eben erhalten. Carl Goldhagen. 
a Stettin am 6. November 1817. 
Fiiſche pomeranten, dex J. G. Aiſchke, 
Frauenſtraße No. 918. 


Eine Frau von mittlern Jahren, die als Wirtbfchafterin 
eondittonire bat, wuͤnſcht in derſelden Qualität placire zu 
werden, voriüͤglich auf dem Lande, jetzt gleich oder zn 
Welbnachten; nä pere Auskunft bieräber giebt die biefige 
Zeitungs⸗Erpebieien. 5 


TY IX 44144224 442X& N 
* Da ich vom ıfen November mein Klelderma za Sr 
Un nach meinem Hauſe in der Breltenſtraße No, 393 * 
verlegt babe, ieige ich ſelbiges meinen biefisen und 2 
„ austeättigen Kunden ergebenft am und bitte, mich . 
* fernerbin mit Ihren genelgten Zufpruch zu betdren, 
* ixdim lch mich durch prompte Bedienung und 
billige Preiſe empfehle. * 
* Der Kieiderhändler C. 4. Rubin * 
* aus Berlin, * 
rt tr rt + 
früher das Heſſe⸗ 


an in ber ren — u 
e Haus genannt, iſt jetz! d gu einem Beſthe 
gesannt der goldene Hleſch, Kablrt r 
Naum zu 100 Pferde il. Ich lade dader alle teſpective 
Relſende eln, mie mit ibrem Zuſptuch 
verſpreche billige und reelle Bedleneng. Zn gleicher geit 
lind bey mic wen gewölbte Weinkeller, und 3 der eine 
ander liegende Böpre, fomobl in Korn, als Taback, iu 
dermiethen. Stettin den aflen November 187. 
; €. Ditemer. 


m ——— 

Meine biöheriaen beiden Brauntweln⸗Fabtiken No. 36 
und 57, habe ich bereits an meine beiden älteſten Sohne 
Friedrich und Ferdmand Rückforch übergeben, und ich 
erſuche ſowohl meine biefigen als ausmärtinen Freunde, 
denenſelben das mir bisher bewieſene Zutrauen eb nfalla 
tu ſchenken; zugleich fordere ich auch diejenigen auf, die 
noch Zablungen an mich zu leiften haben, binnen 4 Wochen 
hoͤchſtens felbige er ie aber noch an mir Kor 
derungen baden, müſſen tefelben ebenfalls binnen obiger 
Ta einreichen, well ich nachher für nichts einfage, 
Dberwird bey Stettin: den sten November 1877. f 


Wittwe KRuͤckſorth geb. moderow. 
— H U ͤ7V/ ——. c r. ˖ ˖wEdb6 
Lotterie Anzeigen. 

Zur zien Heinen Staate⸗Totterie, welche den rrten und 
Iten Novbr. in Berlin gezogen wird, ſind annoch ganze 
und halbe Looſe bey mir zu haben. 3 

J. C. Rolin, Königl. Lotterie⸗Elnnebmer. 


Sur sten Claſſe, welche den sten December gelogen 
wird, find annoch einige ganze, balbe und viertel Kauf, 
looſe bey mir in baben, der Betrag iſt 3 Friedrichöd’er und 
20 Gr., eder 28 Mibir. 14 Br. Cour. für ein games 
Leos. — Die Kenosstion eines Looſes ster Claſſe IR 
8 Rthlt. 12 Gr. Cour., welche nach dem F. 6. des Plans 
bls zum ıfen December berichtiset werden muͤſſen. In 
biefer sten Claſſe find unter 12000 Gewinne 150 Haupt⸗ 
gewinne von ꝛ000 bis zu 10co00 Nthlt, in Frdr. d'or; 
bey eln Kaufloos nedme ich einen Prämienfchein ven 
25 Rihlr. zu 22 Niblr. Cour. in Zahlung an. 

J. C. Aolin, Königl. Lotterle⸗Elnne hm er 
>. in Stettin. f 


(Siebei eine Beilage.) 


iu beehren, und 


1 
* 


| 5 Beilage zu No. 90, 
der King. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeig. 


(Vom 10. November 1817.) 


= Publikandum, Holzverkauf betreffend. n 
Be neuen Forfi-Organifarion, welche nunmehro in Witkſamkeit getreten iſt, ſoll aller 


verkauf durch das Meiſtgebot geſcheben. Dieſer nach, find in der Oberförfieren Clausdam für 
. November und December d. J, folgende Verkaufstermine regulirt. 


o nat November: 2 
l irn — 0 im . zu Dark, 
, ien Er Briedrichearde. 
„ raten s $ s. Bütt. 
„tigten 7 Hohenkrug. 
sı4n s 2 . 1 
s ı5tn . 


Kluͤ 
ızten für die Sroßnheite 5 Breifenhagen. 
Fur or monat e 


Den roten im or aue zu ff > 
9 „Ilten = 1 =. | Fi enen f . 3 
AR „ Iazten * ah en 
Es s izten s # “ Hehenkrus, N 
— 68 = sten ‘ f - E a 
* „lösten 


alu 
ö ı7ten für die Krohnheide in Greißtvhagen, 
nud war u an diesen Tagen Lieitationen, für die Verkäufe won gräßern und kleinern Nuke, 


Bau: und Brenndolz Quantitäten, durch den Unterzeichneten abgebalten. Auſſerdem find für die Re⸗ 


vieren jede Woche dieſer Monate, folgende Verkaufstage angeſetzt, wo der Kleiniskeits⸗Verkauf, von 
e eden, nach dem Bedürfniß jeden NER aber ebenfalls durch Verſteigerung, 
zeſchlebe 
ür die Lriedrichswalder Sorft: ; 
Monatag und Dornerſtag, im Forſthauſe zu Brtedsiämatde 
8 5 2 im Soräpaufe, durch den Königl. Oberförster Herrn damen, 
b uüͤtrſche For 
p Montag und Donnerſtag, im Forſthauſe zu Puͤtt, durch den Königl. Oberförfter Hrn. atblat. 
30 ohenkrugſche Forſt: 
Wege. und Donnerſtag, im Sertbaufe zu Hobenkrug, durch den Wag Hberförfer Herrn 


müblenbeaſche So rſt 


. und Donnerſtag, im Ferſhauſe in mintebed, durch den n,Königl Ohnfrte Herrn 


Rlützer Lerſt: 
Montag und Donnerfag, im Fotſtbauſe zu Klütz, durch den Königl. Oberfoͤrſter Hru. Richter. 
Publieum wird eingeladen, ſich an den beſtimmten Terminen einzufinden, um das benoͤtbigte 
1 zu erſtehen. Der Juſchlag erfolgt dey annebmlichen Geboten fogleich, und ann, auch 
Vie ae daſelbſt self Clausdam den asiten October 1817. 
Königl. Lardiäger und Hauptmann. 8 a 


7 


Holz auc (tionen. 
In Folge höherer Verfügung ſoll vom ꝛſten December d. J. ad, alles Holz in den zur Ja / 
N Infeeetion gehörigen Revieren an beſtimmten, periodiſch wiederkehrenden Terminen ver⸗ 
zeigett werden. Dieſe Termine find derg ftalt tegulltt, daß 


DEIN Jarobsbagnet Reoſer und zwar in den Sechs Wintermonaten, nemlich vom ıflen Oete 


* 


d 


ü Forſt, in jeder Woche der Montag und Donnerstag beſimmt; nur bey dem Forſtberitt Falckenwa 55 


Köſtin werden abgehalten werden. Die Bedingungen werden den Käufern bey der Bau 
: . gemacht werden. Ahlteck den aten November 1817. g 


: ER 3 | 
U - 


ber ble zum asker April wöchentlich am 


Di e n ſt a ge F : 
in den übrigen Sechs Sommermonaten nur wöchentlich am 5 — * 
Dien ſt age > 


die Verſteigerungen von Objecten bis zu 1 Rthlr. an Werth; dagenen großere Holivertäufe über 
5 Nihlr. während der Wintermonate an dem zunächſt nach dem ıften jedes Monats einfallenden 


Dienſtage und ſofort von 14 zu 14 Tagen, und in den Sommermonaten nur am uten Dienſtage 
im Monate, für jetzt in dem Forſthauſe zu Jacobshagen, nachmels in Wockuhl Statt haben werden. 
b) Hinſichts des Döliger Neviers findet ein gleiches Verfahren Statt, nur mit dem Untet⸗ 
ſchiede, daß die Holzverſteigerungen in den Wintermonaten wöchentlich am 
N Montage und D A r © 
wahrend der Sommermonate aber nur am 
Donnerſtag e 


— 


— 


und am letztern auch die größern Holzverkäufe, unter den ad a erwahnten Modifcationen, im Forfr 


hauſe zu Doͤlltz abgehalten werden ſeken. Was die nur unbeutenden Holsverkiufe in dem Marien; 
fließſchen und Zachanſchen Repleren betrifft, fo ſollen die diesfälligen Termine jedesmal durch beſon⸗ | 
dere Eireulaire dem Publieum bekangt gemacht werden. Das Holbenäthigte Publicum wird äbri⸗ 
gens erſucht, die hier vorgeſchriebenen Holzverkaufs, „Termine gehörig einzuhalten, da auſſer dieſen Ta⸗ 

gen keln Hel zum Verkauf geſtellt wird. Oberförſterey Jacobs hagen den zten November 1817, 
Koͤnigl. Bit Diſtricte⸗Oberſörtet und Hauptmann. v. Beften. 


. 


Rezulitung der Zolzverkaͤufe a 
in der Sorſt , Inſpection und Diſtricts⸗Oberforſteren Ahlbeck auf die mente 2 
November und December 1817. S 
Gemäß ‚höherer Verfugung find von mir diz worgefchriehenen e in den 
Torſten dir Ahlbeckſchen Inſpection und Diſttiets, Oberfseſteted kotgendermaßen anderaumets? we. 
A. . in großen und kleinen Quantitäten. 
Monat November. 
1) Forſt Falckenwalde a keeſe im Ferſthauſe zu Falckenwalde den rrten November. 
2) Forſt Jaſenitz, daſelbſt im Forſthauſſe . den 18ten November. 
3) Forſt Muͤtzelburg, daſelbſt im Forſthaure . . den roten November, 
4) Forſt Ahlbeck, auf der Ablage Stiege . . den zofen November. 
3) Jorſt Eggeſin, daſeldſt im Forfibanfe .. . . den auflen November. 
Monat = FRE y 
2) Forſt Falckenwalde und Leeſe, im Forſthauſe zu Falckenwalde den ıstem December. 2 
2) Forſt Jaſenitz, daſelbſt im Forſthauſe . den icten December. Far 
3) Forſt Muͤtzelburg, daſeldſt im Forſthauſe . den ıztem December. 
J) Forſt Ahlbeck, daſelbſt im Fetſ aufe „den 18ten December. 38 
9) Forſt Eggeſin, daſelbſt im Forſtauſe ., „„ den ꝛ9ten Deren 8 
. EB, Kleinigfeite-Verfauf. 8 
Zum Kleinkgkrlte⸗ Verkauf find auf ſaͤmmtlie⸗ hen Revieren mit Eiuſchluß der Aiegerorthſch 


wird bemerkt, daß auf dem dazu gehörigen etwas entlegenen Lienichenſchen Revier die Verkaufe iu 
Wege der Verſteigerung durch den Oderfoͤrſter Köhler am ı2ten und adiien November, und-soten und 
Laſten December in der Dienſtwohnung des Untetförſter Taube zu Liencken unweit Neuenkirchen und. 


Köulgl. Preuß. Landjäger und DiſtrietsOberförſter. Furbach. * 3 
8 2 4 — nen nn — 5 8 — 2 N 
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